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Nur in unbefleckten Herzen

T. und M.: aus "Katholisches Gesang- und Gebetbuch im Bistum Rottenburg", Stuttgart 1837

2. Sittsamkeit und Unschuld schmückte, unbefleckte Jungfrau, dich;
dieses Kleinod, es beglückte, Holde, dich auf ewiglich.
Auf der Unschuld reinem Bilde ruht voll Gnade Gottes Blick
und sie blühet sanft und milde zu der Menschheit Heil und Glück.

3. Heilig sei und fest mein Wille, reinen Herzens stets zu sein,
in der Unschuld heit'rer Stille Gottes Gnade mich zu freu'n.
Es entweihe meine Seele einer Sünde Gifthauch nie,
nur was rein ist, lieb' und wähle stets vor Gottes Auge sie.


